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Gandhi macht Schule
Frei nach dem Struwelpeter

Gregor Rabinovitch

Der Adolf, der war kerngesund,
ein dicker Bub und kugelrund,
und trug sein Schnäuzchen überm Mund.
Doch einmal fing er an zu schrei'n:
«Was Gandhi kann, das kann auch ich,
nein, meinen Schoppen trink ich nicht!

Das dritte Reich

es kommt sogleich.
Was Gandhi kann,
auch ich erreich!

Am dritten Tag, o weh und ach!

Wie ist der Adolf dünn und schwach!
Doch als der Schoppen kam herein,
gleich fing er wieder an zu schrei'n:
«Ich trinke keinen Schoppen! Nein!
Ich trinke meinen Schoppen nicht!
Nein, meinen Schoppen trink' ich nicht!»

Am vierten Tage endlich gar
der Adolf nur ein Schnäuzchen war.
Sehr mager war die arme Leich'!
Jedoch sie kam ins dritte Reich.

Politik
Bin politisch unschuldig wie ein

Kind an der Nabelschnur. Werde
aber inständig gestossen, dass ich
mich wo anschliesse. Will es versuchen,

weiss nur nicht wo. Werfe ein
Geldstück auf. Fällt Kopf, komme
also nach rechts. Sehe unter Ver¬

einsnachrichten nach und begebe
mich ins Versammlungslokal, höre
allerhand an, sage nicht viel. Wie so
die Stimmung sich bemerkbar macht,
verlange das Wort. Quatsche einen
Kauderwelsch zusammen, schreie,
verwerfe die Hände, rolle die Augen,
wie die Andern. Alles brüllt Beifall.

Gehe befriedigt nach Hause.
Andern Tags erwische die

Verbandszeitung einer Linkspartei, lese,
dass ich auf Grund meiner Rede als
Kandidat für die nächsten Ratswahlen

vorgeschlagen werde. Verdammt,
habe mich gestern in der Strassen-
nummer geirrt. Rohama
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